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Jlters und der Neuzeit. Hannover U Leipzig 1891 3 Die Quellen sınd buch-
stählıch YEeENAU mıiıt allen Kıgenthümlichkeiten der Schreibung wiedergegeben,
ei1n Verfahren, welches uch ın seıinen Juüngsten Eidıtionen (Manuale Cura-
orum secundum ececles12@e Rosckıldensıs Katholisches Rıtualbuch der Diöcese
Roeskilde 1m Mittelalter Paderborn, Junfermann 180958 Uun!: Liber agendorum
ercles1iae el d10Ces1s SleszwicensIis; ebenda beobachtet. Blömeke billigte CS

TaAaNZ aqausdruüucklich S Nordische Rıtualbucher. Wıssenschaftliche Beilage ZU
(;ermanı]a 1898 NT. 6 O Im Text wurde aber gyleichwohl N1ıcC 1USs
promouendı ZUuU schreıben se1in. (S 80.) Der übrıgens kurze Abschnitt ber die
Gerichtsbarkeit der Uniıyversitäten Löwen nd Dıllıngen S 78) hätte vielleicht
In Noten Y oder R Verwendung finden können. Druckfehler sıind Nn1ıC.
selten Die nıcht VO excerplerten Stücke 7E C 174 ff hätten der
ollationierung bedurtft.

Der V erfasser sagt In so 11 eın zweıter el meiner Arbeit folgen
und auft Grund dieser Vorarbeıten hoffe iıch, m1r ott Leben un: (Gesund-
heit Ässt, eine (zeschichte der Universıtä: Paderborn A jefern.« (Vorwort IV)
das hoffen uch WIr, un: wünschen em hervorragenden Gelehrten besonders
auch miıt Ruücksicht auf die muhervolle Edıtıon der Matrıkelbücher, welche WIr
schon Da erwarten duüurfen, durch ıne gute Gesundheit gesicherte Arbeitskraft
und ıe bısherige Schaffensfreude

Dr.

Der Prolog des eiligen Johannes.
Fıne Apölogie iın Antıthesen VOL K W el1ss, Beneficiat ın Bamberg Mit Appro-
hatıon des 0C| Erzbischofs VON Freiburg 1899 (TE der Stfrass-
burger Theologıschen Studıen, 9 e SB il. 208 Preıs M 8() 1

Arbeıtstheilung und Detaiularbeit ıst. eutfe mehr qals je Qıe Signatur der Wissen-
chaft Der hochbedeutsame nd schwierige Passus des Johannes-Evangeliums, der
Prolog, d Wwıe WIr och mehr gewöhnt SIN auf akatholischer
Seıte viele Be .tholisgher  ME n u A  den. Wir besprechen hler ebenfalls eine Edition
ber dAiıesen S ET  Gegenstand e von der Würzburger- katholisch-theologischenFacultät Z Promotionsexamen zugelassen wurde. Der jugendliche G(elehrte fasst
das Johannes-Evangelium qis eine A pologie alle damaligen Zeitirrthümer
und dementsprechend auch den Prolog als polemische Antithese auf. Dies wırd
Vers fur Vers nachgewiesen. Der SaNzZe Prolog, der bhıs 14 reiche, handle
weiterhın VON dem vorchristlichen, noch nıicht 1m Fleische erschienenen Logos
MN A ff g1bt der Yfasser eiINe ausführliche Darstellung uüber den Ursprung
der Logoslehre. DIie eigentliche Kxegese geht uf W ort und Satz 1n nd fuhrt
Aucetoritäten PIO ei. contra An., Nochmals vertheidigt der Verfasser 184 {f.) In
einem z  Khblicek seine Auffassung. Endlich wıird ın einem Anhang (S 1992 ff.)
ZU ZweEe1 WwÄär  rend der Herausgabe erschıienenen Abhandlungen ‚ellung Sl  «
Z NOr em anerkennen WIr den zroSSe: Kleıss des Verfassers 1n Sammlungund Verwertung der ıteratur, die umfifassende Beiziehung der griechischen
Philosophie ın en Antithesen, die arme begeisterte Sprache un die Aknbie
In den Cıtaten, d1e ufolge manniıgfacher Stichproben als meistens richtig SIC.
erwiesen. Was die Ausführung JS betrifft, SI gestatten WIr uNns einzelne Aus-
stellungen Ar achen. Das: Johannes alle damaligen Zeitirrthüuümer kämpfe,
S U, 1el behauptet. Die Apologie des Kvangeliums richtet sıch

dıe Irrthumer uf chrıstologischem eDbıete Als Leserkreis sınd nNn1ıC.
zunächst dıe tiefer speculierenden en und Heiden anzusehen 4); sondern
A1e Christen Kleinasiens. »Ehıon« als historische Persönlichkeit ist 14) 15-
ZUIMU!'  11. 1€e zwel ersten der leitenden Sätze Der Prolog handelt VO:
Logos &SAONOC (S {f.) und der Prolog erstreckt ch OSSs bı S () ff.)scheinen uns unrıchtig ZU sSe1IN, Das KATEACBE 1n Q ÜASev Eic T LÖLC 11)



und besonders CIn AÖvO:  e e 1{026} SYSEVETO AL écifivwcsv n n  JLV 14) gehen ; docfi
deutliıich anıf den ÄOYOS EVOXDOKOC-. Daher hıetet er Prolog die Geschichte
des vorweltlichen 1—5 nd des ın Cdıe Welt eingetretenen ‚OZ0S Öö—158)
Wır en hlıer eıne Geschichte des ÄOYOS %ONO nd SVOXPKOG- Die Berufung
auf den liturgischen (;ebrauch der Kırche, welche a1s Schlussevangelium hloss
die ersten E Verse eifen Äässt, weıl diese eın vollständig abgeschlossenes (Janze
bılden, 181 für jene Auffassung . nicht ‘ beweiskräftig. Der Verfasser bezeichnet
selhst S 26) en Prolog als das jubelnde Bekenntnis: Chrıstus das Heıl der
Welt Vor nd ach der Incarnation. Die Entwicklung des eigentlichen Themas:
das öffentlıche en des Herrn mıiıt er Einführung durch en Täufer e21INN
(gegen Aie Ansıcht 21) mit (zanz entschıeden ıuhrt 14 den LOgOS
als Princıp der christlichen Zeit (gegen Z Das EVÜoXT _ iSt exegetisch
betrachtet temporal ZU nehmen. Das causale Verhältnis S 50) Der 0g0S iıst.
Princip der chöpfung spricht erst AUS. Gegenüber der Vebersetzung des
AOUTEABEV S 81) mıt beflecken, yerunreinigen, wodurch uch dıe Antıthese

gegen gynostische Veriırrung ausgedrückt sel, halten . wir, weil nach Context und
Sprachgebrauch richtig, Z88 der alten Uebersetzung aufnehmen, erfassen (com-
prehendere der Vulgata) fest. Das Täuferzeugn1s über das 1C. e} a ls uf
den AOYOS XOOKOS gehend S 04) entspricht doch nıcht dem eru des Johannes,
Wegebereiter Z ae1N und a1t dem Fınger auıf Jesus hinzuwelsen. Wenn er

VOoN AOYOS ATAONOG: spricht ( VOoOL der Priorit esu Öhristi), beweist
das für unsere xtelle zunächst nichts. Eine Eigenschaft des In Cıe Welt getretenen
0208 1St, ein Licht ZU se1ln. Fernerhin 1eg (als Antiıthese dıe Auffassung
der Johannesjünger 103) der Nachdruck N1C auf © sondern auf 1C. 111

8a - NAT: (V L33 auch ın den alttest. Stellen ein Erscheinen In
ge sSsen mehr ode fast so1l es eınweniger best1mmbareu  E FE .F01:m Voraus

et 123 Im al!e1}
Lo 0S cıte
deutlich L  er l 7 A  D  Offenbarun Wird Nu von dem lau en an en Namen es

enLogos die Gotteskindschaft abhängig gemacht, O1g araus, 4ss Johannes
NOYOG EVOXOL0 1ın Auge hat (gegen DDas EOXNVWIE 14) ist. fermınus
technıcus für das Wohnen (xoftes unter den Menschen, NIC. bloss bildlicher
Ausdruck ıe und fortdauernde Verbindung, welche der .Logos durch
seine Incarnatıon also als 3VOXpX06 !) miıt der Menschheit eingegangen. (S 165)
er die Dauer dieser Verbindung, wall der Evangelist nichts sagen. Der Aorist
drückt das historische Factum aus BL nahm Wohnung. Ueber C1ie weitere Veer-
bindung Christi mit der Menschheit durch Wort und That gibt das Evangelium
Aufschluss. Das &e0ocdwedn 14 b) geht luce elarıus auf den ım Fleisch CR
schienenen Logos. — Sollen WIr noch einiges quoad formam bemerken, könnte

b as stattliche Literatur- Verzeichnis noch erweitert werden H: tzmarmä
rıech schund Strack-Zöllners I8 ute Commentare. Auch 1ıst Hetzenauers

ateinische Textausga 6, die uch von akatholiseher Seite gut recensiert \Wm'd‘e‚
ıe Nutzen Zu gebrauchen. Bei den Vätern WwUun: ten WIT 1m Vetzeichnis. die

Anm Zeiten statt. ZeugenAngabe über die Ausgabe. Druck{fehle r sind:
4 16 V. Ü statt E5 119 11 Ve. 0. &vEpÖY ; 1290 5

atfehler en Zu verbessern : 58 ff ın Kol AAAdeyV Die Ci
62 Y 19 Weisheit V1 Z Hätte der Verfasser ann un! wann noch wenige

probabilistisch auf das Abwägen der Auc_toritäten gesehen, U würde die Selbst-
ch gewonnen haben Nach Abzug dieser Ausstellungenstä digkeit der Kritik NO

t aber des Guten ud Trefflichen diesem OpUus primum noch recht vIe.  ]
neutestamentliche Literatur einregistrierenwır dasselbe miıt Freuden In ungere

E Hd  ° Dr Hafner


